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Internationaler Marktführer mit umfassender Wertschöpfungskette

Fokus auf

Internationaler Marktführer in der Planung, Errichtung, Ausstattung und technischen 

Betriebsführung von Gesundheitseinrichtungen sowie Gesamtbetriebsführungen

Gesundheit Internationalität

Fokus auf

Umfassende Wertschöpfungskette

 Fokus auf Gesundheit   Internationalität   Umfassende Wertschöpfungskette
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VAMED im Überblick

Mehr als 1.000 Gesundheitsprojekte weltweit realisiert

Tätig im Projekt- und Dienstleistungsgeschäft in 98 Ländern auf fünf Kontinenten

High-End Dienstleistungen für rund 840 Gesundheitseinrichtungen mit rund 227.000 Betten weltweit

Marktführer im österreichischen Gesundheitstourismus und Medical Wellness

(VAMED Vitality World mit 8 Resorts)

Führender privater Reha-Anbieter in Österreich, Deutschland, Schweiz und Tschechien

mit insgesamt mehr als 8.240 Betten

Gesamtbetriebsführung für rund 100 Gesundheitseinrichtungen auf 3 Kontinenten 

mit insgesamt ca. 15.000 Betten

Internationaler Marktführer mit Sitz in Österreich

PPP- und Lebenszyklus-Pionier im Gesundheitswesen: 27 PPP-Modelle in Österreich, Deutschland und Italien sowie 

46 Lebenszyklus-Projekte international

Seite 3



Community Nurses in Österreich & Netzwerkmanagement 

VAMED, MMag. Michael Schneider, MBA 

Deutschland

• 18 Rehabilitationskliniken

• 2 Akut-Krankenhäuser

• 7 Ambulante Rehabilitationszentren

• 1 Integrierter Campus-Standort

(Akut-Krankenhaus inkl. Reha)

• 11 Pflegezentren

• 2 Präventionszentren

• 2 Medizinische Versorgungszentren

Schweiz

• 3 Rehabilitationskliniken

• 3 Ambulante Rehabilitationszentren

Tschechien

• 3 Akut-Krankhäuser inkl. Rehabilitation

• 4 Akut-Krankenhäuser inkl. Langzeitpflege

• 2 Ambulante Rehabilitationszentren

• 1 Pflegeschule 

Österreich

• 12 Rehabilitationskliniken

• 2 Postakut-Krankenhäuser mit den 

Schwerpunkten Psychosomatik und 

Suchtbehandlung

• 2 Akut-Krankenhäuser

• 6 Ambulante Rehabilitationszentren

• 3 Pflegezentren

• 2 Präventionszentren

~ 7,700 stationäre Betten

~ 470 stationäre Betten

VAMED – langjährige internationale Erfahrung in verschiedenen Phasen und Ebenen 
des Gesundheitswesens…

~ 1,050 stationäre Betten

~ 3,000 stationäre Betten
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In Österreich werden ab 2022 nach internationalem Vorbild EU-geförderte 
Pilotprojekte für Community Nursing umgesetzt.

Das Regierungsprogramm 2020-2024 strebt Community Nurses in 500 österreichischen 

Gemeinden an. Ziel ist die regionale Vernetzung der verschiedenen Gesundheitsdienste-

anbieter zur optimierten Patientensteuerung und verbesserten Versorgung der 

österreichischen Bevölkerung.

145 Anträge auf Förderung eines Community 

Nurse Programmes wurden aus allen 

Bundesländer eingereicht.

110 Förderverträge wurden per 31.05. 

gegengezeichnet – diese Projekte 

können somit gestartet werden.

Aktueller Status
Stand Pilotprojekte 31.05.2022

Quelle, Grafik: GÖG.at
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Community Nursing zielt auf die Förderung und Aufrechterhaltung der Gesundheit 
sowie die höchstmögliche Lebensqualität aus pflegerischer Sicht ab.

Was sind die Ziele von Community Nursing?

− Förderung von Gesundheit, Lebensqualität, und Selbsthilfefähigkeit im Alter

− das Wohlbefinden von Pflegebedürftigen und deren Familien wird gestärkt.

− die Gesundheitskompetenz wird gefördert.

− die Lebensqualität der Betroffenen und deren Familien wird verbessert.

− Längerer Verbleib im eigenen Zuhause, selbstbestimmtes Leben

− Vernetzung regionaler Angebote zu Pflege, Gesundheit und soziale Betreuung

Was wird gefördert?

− Personalaufwand

− Sachkosten

− Mobilität

− ältere und hochbetagte Menschen in ihrem direkten Wohnumfeld mit bevorstehendem oder

vorhandenem Informations‐, Beratungs‐, Pflege‐ und/oder Unterstützungsbedarf in

pflege‐ und gesundheitlichen Belangen

− Pflegende & betreuende Angehörige

Wer sind die Zielgruppen?
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Community Nurses verfolgen einen systemischen Ansatz und unterstützen 
Individuen auf kommunaler Ebene

− Zentrale Anlaufstelle für Fragen zu Pflege und Gesundheit

− Information und Beratung von zu pflegenden Personen und 

Angehörigen als zentrale Ansprechperson

− Koordination von verschiedenen Leistungen (Pflege- und 

Betreuungsdienste, Gesundheitsdienstleistungen, soziale 

Leistungen)

− Vermittelt individuell angepasste Pflege‐ und Betreuungs-

arrangements sowie Gesundheitsförderungsangebote für die 

Betroffenen und deren Familien 

− Präventive Aufgaben und Gesundheitsförderung

insbesondere für ältere Menschen

− Präventive Hausbesuche & Pflegeassesment

− Erhebung der aktuellen Versorgung und ungedeckter Bedarfe

Was sind die Hauptaufgaben der 

Community Nurse?

Public Health Intervention Wheel

Darstellung: Quelle: GÖG
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BEISPIEL - USER JOURNEY OHNE NETZWERKKOORDINATION

…wie jeden morgen verschafft sich Anna 

durch Berge an Papierdokumentationen 

einen Überblick über die individuelle 

Bedarfslage ihrer Patienten. 

Da muss sie auch schon aufbrechen, da sie 

heute einen Hausbesuch bei Frau Gruber 

(70) geplant hat, da diese vor einer Woche 

aus der Reha entlassen wurde und seitdem 

3x/Woche Unterstützung von dem mobilen 

Pflegeteam bekommt…

Anna fragt sich: 

„Mein Job als Community Nurse 

ist so erfüllend & wichtig. 

Aber wieso gibt es eigentlich 

keine Technologie, die mich in 

der Umsetzung meiner 

täglichen Arbeit zeitgemäß 

unterstützt?“

…während des Besuches klagt Frau 

Gruber, dass ihre beantragte Gehilfe 

noch immer nicht geliefert wurde. Bei 

einem Blick in ihre Akte zeigt sich, 

dass auch seitens der 

Krankenversicherung die Gehhilfe 

noch nicht bewilligt wurde. Im 

Gespräch merkt Frau Gruber auch an, 

dass sie sich nach wie vor in ihrer 

gewohnten Umgebung unsicher auf 

ihren Beinen fühlt. 

Anna nimmt wahr, dass bei Frau Gruber das 

Sturzrisikoassessment inklusive Maßnahmenplanung 

seitens der mobilen Pflege evaluiert werden sollte. Die 

Verordnung für die Gehhilfe bei der Krankenkasse ist offenbar 

auf dem Postweg verloren gegangen und der Antrag muss 

neu per Fax gestellt werden. Anna ärgert sich, denn die frühe 

Mobilisierung ist doch so wichtig für den Heilungsverlauf und 

Sturzprävention. 

Für sich überlegt Anna, dass wieder eine Schulung des 

mobilen Pflegeteams im Sturzrisikoassessment sinnvoll 

wäre, sowie eine Identifikation der sturzgefährdeten älteren 

Personen in der Region um präventive Maßnahmen einleiten zu 

können. Da klingelt schon wieder das Telefon... 

Anna (42) arbeitet als 

verantwortliche Community 

Nurse Vollzeit in der 2.360 

Einwohner Gemeinde 

Windischgarsten. Sie ist für 

350 über 75-jährige 

Personen zuständig. 
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BEISPIEL - USER JOURNEY MIT NETZWERKKOORDINATION

Annas Arbeit wird durch die 

Bereitstellung der

digitalen VAMED

Netzwerkkooperationsplattform 

unterstützt und sie kann damit 

ihre Arbeit effizienter und 

zeitsparender abwickeln.

Anna fragt über die digitale 

Nachrichtenfunktion bei dem Kostenträger 

an und erhält die Auskunft, dass die Gehilfe 

heute noch bewilligt wird.

Anna telefoniert darauf hin mit Frau Gruber 

um ihr mitzuteilen, dass die Gehilfe in den 

nächsten Tagen bei ihr eintreffen wird. Im 

Gespräch merkt Frau Gruber auch an, dass 

sie sich nach wie vor in ihrer gewohnten 

Umgebung unsicher auf ihren Beinen fühlt. 

Anna (42) arbeitet als 

verantwortliche Community 

Nurse Vollzeit in der 2.360 

Einwohner Gemeinde 

Windischgarsten. Sie ist für 

350 über 75-jährige 

Personen zuständig. 

…Wie jeden morgen verschafft 

sich Anna einen schnellen 

Überblick in den digitalen 

Patientenakten ihrer 

Zielgruppe.  

Dabei merkt sie, dass die 

beantragte Gehilfe von Frau 

Gruber noch immer nicht 

bewilligt wurde.

Anna sieht in Frau Grubers elektronischer Patientenakte, dass nach Rückkehr von 

der Rehabilitation das Sturzrisikoassessment inklusive Maßnahmenplanung 

seitens der mobilen Pflege neu evaluiert werden muss. Sie beschließt, eine Fortbildung 

darüber für das mobile Pflegeteam zu organisieren. Die Organisation  ist leicht auf 

digitalem Weg möglich. Für sich überlegt Anna, dass neben dieser Schulung, die 

Identifikation der sturzgefährdeten älteren Personen in der Region wichtig wäre, um 

präventive Maßnahmen einleiten zu können. Anna bittet den VAMED 

Netzwerkkoordinator um Auswertung der Sturzrisikoassessments, die von allen 

aber 75-jährigen in der Region in den letzten drei Jahren gemacht wurden und 

stellt fest, dass ein Sturzpräventionsprogramm in der Gemeinde notwendig wäre. 

Mittels ambulanter Einrichtungen und unter Nutzung von Dividat wird ein individuelles 

Programm für Frau Gruber für die Therapie zu Hause eingerichtet.
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VAMED führt mit „DIGEM“ eine Lösung zur Unterstützung der Community Nurses
ein – Hilfe für die Helfenden

• Patientenadministration und Patientenliste

• Tagesplanung inkl. Routenplanung 

• Verlaufsdokumentation und Besuchsbericht 

• Arbeitsliste zur Vor- und Nachbereitung

• Schmerztagebuch und weitere 

Betreuungsaufwandsbewertungen

• Unterstützung bei der Beantragung von 

Leistungen (Pflegegeld, Bandagen, Gehhilfen, …)

• Zugriff auf relevante gesundheitsbezogene 

Inhalte je nach hinterlegter Diagnose

(z.B. Diabetes, Demenz, …)

• Info-Kiosk über vorhandene regionale 

Gesundheitsdienstleistungen

Die Funktionen von DIGEM

• Die Nachfrage nach Pflegeleistungen steigt

• Das Gesundheitssystem und die Antrags-stellung für 

Leistungen sind komplex und zeitintensiv 

• DIGEM bietet eine digitale Unterstützung und entlastet

von papierbasierten administrativen Aufgaben

• DIGEM – Umfassende Information auf Knopfdruck

• Ein integriertes Tool für die täglichen Aufgaben der 

Community Nurse

• Unterstützung, um die umfassende soziale und 

Gesundheitsbetreuung der hilfe-bedürftigen 

Gemeindebürger zu gewährleisten

• Rascher Zugang über mobiles Tablet zu relevanten 

Patienten- und Pflegeinformationen und 

Gesundheitsleistungen

• Digitale Unterstützung der Prozesse

→Mehr Zeit für die Patientenbetreuung

→Schnellere Bearbeitungszeiten

→Einfache und strukturierte Dokumentation
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Bereits in der Pilotphase unterstützt VAMED DIGEM
wesentliche Aufgaben der CN digital (1/2)
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Patienten und Angehörigen

Ausdruck von 

Verordnungen

direkt aus dem 
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Bereits in der Pilotphase unterstützt VAMED DIGEM
wesentliche Aufgaben der CN digital (2/2)

Demenz
Sturz-

risiko

Mangel-

ernährung
Schmerz

Umfassende

Assessments

Möglich:

• Mangel-

ernährung

• Sturzrisiko

• Schmerz

• Demenz
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Der Weg zur Umsetzung – Gemeinsam entwickeln wir für den konkreten Bedarf

Gemeinsame Weiterentwicklung

− Ziel ist eine gemeinsame 

Weiterentwicklung des Produktes mit den 

Pilotgemeinden

− Regelmäßiges Einholen von Feedback zur 

Optimierung der Praxisunterstützung und 

Bedienbarkeit

− Laufende Updates mit Erweiterungen der 

Funktionalitäten, z. B. 

- Einbindung von eGov-Schnittstellen

- Telehealth-Funktionen

- Verknüpfung zu Anbietern von 

Gesundheitsdienstleistungen und 

sozialen Dienstleistungen

Eckpunkte Pilotphase

VAMED:

− Inhaltliche und technische Projektbetreuung 

und Begleitung durch VAMED Experten

− Bereitstellung des Endgerätes (Tablet)

− Bereitstellung & Weiterentwicklung der 

Software 

Leistungen
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Wir sehen: die Klientenanforderungen / Nutzerverhalten verschieben sich.

DIGEM für die Community Nurse ermöglicht uns einen ersten kleinen Schritt in Richtung Digitalisierung.

Es darf nicht bei diesem einzigen Schritt bleiben.

Quelle: Roland Berger

Community Nurse ist nur ein notwendiger erster Schritt –

Weitere müssen folgen!
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Wo beziehen Menschen ihre Informationen?
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Vision: vollintegriertes & digitales Netzwerkmanagement verbessert den Austausch 
zwischen PatientInnen sowie Anbietern und schafft Möglichkeiten für neue Angebote

Zugang zu einer 

koordinierten, adäquaten 

und qualitativ hochwertigen 

Versorgung steht nicht allen 

Menschen gleichermaßen 

zur Verfügung. Grund dafür 

sind inter-sektorale und 

interdisziplinäre Schnitt-

stellenverluste und 

mangelnde Informations-

weitergabe. Die Gefahr der 

Über- Unter- oder 

Fehlversorgung steigt, 

zudem wird das 

Gesundheitssystem unnötig 

wirtschaftlich belastet.

Übergeordnetes Ziel eines 

zukunftsfähigen 

Gesundheitssystems ist

daher die Bereitstellung

eines leicht zugänglichen,

koordinierten,

patientenzentrierten und

digital unterstützten

Gesundheitsangebotes in 

allen Bereichen. Zur

Optimierung der

Patientenversorgung gilt

dabei der Grundsatz

„digital vor ambulant vor

stationär“. 

Erfolgreiche 

Netzwerkkoordination 

braucht zur Realisierung 

unbedingt Digitalisierung. 

In 2025 werden 12% der 

gesamten Gesundheits-

ausgaben auf digitale 

Gesundheitsprodukte und -

services entfallen, wobei 

auch der private Anteil

der Gesundheitsausgaben 

zunimmt.

(Quelle: Roland Berger Studie 

„Future of health 2 | The rise of

healthcare platforms“ 09/2020)

Zugang Versorgung Gesundheitsangebot Digitalisierung

Fokus liegt auf dem Aufbau eines 

regionalen Netzwerks von

Gesundheitsdienstleistern

(wie zB. Ärzten, Kranken-

häusern, Rehakliniken, Pflege-

einrichtungen, Primär-

versorgungseinheiten (PVEs), 

Sanitätsfachgeschäften, Mobilen

Diensten, VVW Thermen-

resorts), die über ein virtuelles

Daten-Backbone eine

patienten-zentrierte und

effiziente Gesundheits-

versorgung und –prävention

(use case) erbringen. Die 

Gesundheitsleistungen können

dabei sowohl digital als auch

physisch erbracht werden.

Regionales Netzwerk

Die technologische und 

organisatorische 

Integration aller 

Teilnehmer 

(Patienten/Kunden, externe 

Dienstleister, Partner, 

Technologiepartner, VAMED 

Einrichtungen, 

Kostenträger…) ist für den 

Erfolg entscheidend. Die 

Plattform wird in Österreich 

mit ELGA verbunden.

Integration

Netzwerkkoordination
ist ein Ansatz, der hilft, diese zentrale Problemstellung des Gesundheitssystems zu lösen.
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Zielbild mit Community Nurse

Community Nurses haben das Potential eine Schlüsselrolle im digitalen 
Netzwerkmanagement einzunehmen

Für die effiziente Erledigung dieser Aufgaben wird 

ein digitales Werkzeug benötigt.
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… ein 

vollintegriertes und 

digitales Netzwerk-

management 

verbindet die 

regionale 

Bevölkerung auf 

effektive Weise mit 

den Gesundheits-

diensteanbietern

und arbeitet an der 

Umsetzung neuer 

und innovativer 

Angebote.

Netzwerkmanagement



create. health. manage. care. enjoy. vitality.


